
90× 
der Kubatur des  
Parlamentsgebäudes in Bern.*
*	Um den Bauschutt in Volumen anzugeben, gehen wir von 
einer mittleren Dichte von Mischabfall aus. Pro Jahr fällt  
in der Schweiz rund 17 Mio. t Bauschutt an (Quelle: BAFU).
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Die Klimakrise – eine Herausforderung für die Baukultur
Die zunehmende Verdichtung, die Reduktion des Bauens 
auf eine reine Investitionstätigkeit und die starre An- 
wendung von Normen erschweren oft die Transformation 
des Bestands – mit negativen Folgen für baukulturelle  
Qualität unserer Lebensräume und die Biodiversität. Die  
Gestaltung unserer Umgebung sollte angesichts der  
Klimakrise jedoch nicht als Belastung gesehen werden,  
sondern als Chance, das Bauen, das Wohnen und den  
Erhalt von Bauten neu zu denken.

Die 2021 gestartete Klimaoffensive Baukultur fördert einen 
Wandel, bei dem sich baukulturelle Qualität und öko- 
logische Anforderungen ergänzen. Sie vereint ein breites 
Netzwerk engagierter Akteure und zeigt gute, lokal  
angepasste Lösungen, die Innovation und Respekt gegen-
über dem gebauten Erbe verbinden.

3  Bombasei Areal, Nänikon (ZH)
Diese Siedlung aus Holzmodulen mit verdichte-
ter Strohfüllung kombiniert eine hervorragende 
Ökobilanz mit ausgezeichneten thermischen 
Eigenschaften. In ländlicher Umgebung gelegen, 
fügt sie sich durch Satteldächer dezent in  
die Landschaft ein. Photovoltaikanlagen decken 
40% des Energiebedarfs. Der Einsatz natürli-
cher Materialien erhöht den Wohnkomfort – ein 
zukunftsweisendes und nachhaltiges Modell-
projekt.

4  La Ressourcerie, Freibourg (FR)
Die Ressourcerie rettet, sortiert und verkauft 
Baumaterialien aus Abbrüchen oder Lagerräu-
mungen. Am Standort BlueFactory fördert sie 
deren Wiederverwendung durch lokale Verkäu-
fe und kollaborative Projekte. Workshops und 
Vorträge sensibilisieren für Wiederverwertung. 
Dieses Modell der Kreislaufwirtschaft stärkt  
das nachhaltige Bauen und wurde 2023 mit dem 
BSA-Preis ausgezeichnet.

1  Wohnquartier Telli, Aarau (AG) 
Diese Grosswohnsiedlung aus den 1970er-Jah-
ren wurde energetisch saniert und aufgewertet. 
Durch optimierte Dämmung, eine neue Zentral-
heizung und die Umgestaltung der Aussenanla-
gen konnte der Komfort erhöht werden – ohne 
einen Umzug der Bewohner:innen. Verbreiterte 
Balkone und aktivierte Gemeinschaftsflächen 
machen das Quartier zu einem gelungenen Bei-
spiel nachhaltiger Erneuerung.

2  Aufstockung in Vevey (VD)
Um die Sanierung eines denkmalgeschützten 
Gebäudes zu finanzieren, wurde eine Auf- 
stockung vorgeschlagen. Der dadurch erzielte 
substanzielle Mehrwert sollte die Kosten der 
Renovierungsarbeiten kompensieren. Die Idee 
stiess auf Zustimmung und die benötigte  
Ausnahmebewilligung wurde erteilt. Dadurch  
konnten architektonische Qualitäten erhalten 
und zugleich zusätzliche Wohnfläche ge-
schaffen werden. Das Projekt zeigt, wie durch 
gezielte Verdichtung im Bestand ökologisch 
sinnvoll und gleichzeitig städtebaulich verträg-
lich gebaut werden kann.

Unsere Werte:
— Betrieb von Gebäuden mit erneuerbarer Energie
— Klimaschonendes und denkmalgerechtes Renovieren  

und Umbauen
— Abriss einschränken und regulieren
— Ressourcenschonendes Bauen

Gute Lösungen als Wegweiser
Die von der Klimaoffensive Baukultur gesammelten Guten 
Lösungen zeigen: Ein ökologischer Umbau des Bestands ist 
nicht nur möglich, er hat bereits begonnen. Es handelt sich 
um innovative, konkret umgesetzte und übertragbare Pro-
jekte, die Qualität, Nachhaltigkeit und Umweltverantwortung 
miteinander verbinden. 

Den vollständigen Katalog an Guten Lösungen finden Sie 
auf unserer Website.
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